
Lecha PiNrir't.
Der

Man wird bemerkt haben, daß »vir seit
einigen Woche» unsere Zeitung größtentheils
mit Polnischen Aussätzen angefüllt haben.
Sonst hat es aber auch in dieser Zeit in der
That wenig Neues gegeben. Unseie Le
ser können deßwegen versicheit sei», daß
wem» irgend eine aiitcre wissenswenhe Neu-
igkeit vorfallen sollle. dieselbe nicht übersehen,
-und folglich sie in» Patriot erscheinen lasse»
»verde». Nach .unser» Ansichten können »vir
aber auch in jetziger Zeit unsein Leseni keine
Aufsätze bringe», die ihiic» von mehr Inte
sessc sein können, als gerade die Politischen.
Die bevor stehende Wahl ist eine ungewöhn-
lich wichtige, und es ist höchst nothwendig,
daß die Stimmgeber mit Allem daraus Be
zug habenden wohl bekannt gcmach-l we»de».
Wir haben noch Manches zu sage» vo» dem
Betragen cineS Theils unserer Gegner?»vi»
thun dies nicht für uns selbst-dies geschieh!
einzig u»d allein für daS Wohlergehen u»

serer Leser. Mit weniger Mühe köniile»
w'ir unsere Zeitung mii andern Artikel sül
len. Aber das Gemeinewohl und das Wohl
der Tarbezahler fordert von u»s, daß »vir
nichts unangetastet laße», »voran elwaS Ta
dclnswerthcs, oder in» Gegentheil el>nas Lo
benwerlhrS,auf;usindenist. Nachher Wahl
wud der Patriot wieder ausschließlich mil
andein Aussätze» aiigesülll »reiten.

Nitner's Regierung.

rech» Sj.,chl>ar, ta? hast tn sann >,cil>an ta?i
du z.-i,,en wcllr.st Scknnt habe elwa si»i,»»v
der

Drei Tage später vo>u Ausltind
Das DamxsfthissCanada ist an, IBlen?ln.iust zu Bo-

ston anqclaiiHl, und Laqe sp.ii.re -.'oni

Board.

Flaner ist nur w.'ni,) in L.'achfiage.- Wetschkorii et-

Der Provision« Marki ist k.in.in Wechs.l »nierqan-
gcn,?das iianiliche ist tcr Fall niil tci» «Seldmarlr.

Die Revolution.

vton iiegreici»? I«»u Lpaiiier gerodtcr.

C h a r l e s lo », Aug, !!><.?Die ~Sava»
na News" hat eine» Brief von lacksonville
bis?um^ug ust hat.

ES war belichtet zu CaidenaS, daß die
Regierungs-T'Uppen veiscl iedene Gesechie
>»it den Palriolen hatten ?eines von wel-
chen von Wichtigkeit gewesen sei, indem es
rin »oarrncs Treffe» gewesen sein soll. Die
Palriolen waien siegreich, schlugen tie Spa
iiier'zurück, hei wclchei» It)l> der Letzkeren
gefallen sein sollen. Die Palriolen nah. j
nie» ihnen Feldstücke und airtere Kiiegs.!

Es »vird auch berichtet daß Villa Clara,
Trinidad. Sauliago de Cub.i und Pinal tcl!
Rio auf gestante» feie». Nach, diesem hlie >
bei» also der Spauilche» Regierliug nur!
»och Havuna und MatanzaS, vo» dein west
lichc» Departeme»! übrig. Ol> diese Nach,
richten wirklich wahr oder überlriebcn fiiid.i
hat aber die Zeit erst zu lehren.

Mehr Eandidateii.
Folgende Herren Winten uns noch als

Cauditalen für die verschiedene» Aeuilcr
gemeldet:

Asfe»» bly Maj. John Kcmmercr.!
Saloino» Göb<l.

Schatzmeister?Dr. C. L. Marli».

Der erste Bigler- Pfahl in tslcarfield.
Der Clearsield Republikaner machte vor

einiger Zeit bekannt, daß eine großeZufam
"inenkunft unserer Gegner in Morris Taun
schip, Clearsield Caunly. statlfiuden sollte,
um einen Bigler Pfahl aufzustellen.

Die Zeit rückte heran, und wirklich sie hat
ten ein Pfahl von :j7Fnß und ii Zoll
Länge auf dem Grund!! Als alles bereit
war, wurde» die Aibeiler gerufen um dies
große Werk auszuführen, ta aberdas höchsteVersprechen nur I ti Cents den Tag
»rar, so fand sich nicht genug Hülfe rin das
Werk zu vollbringen ?und tics »och in dem
Taunschip wo Longstrelh in Ik4B,liBSlim
me» und Johnston nur 2 erhalten hatte
Solches ist der Enlhusiaeinus in Eleaifield
für ihren Candidat.?Sieht nicht gut auS
für Biglcr in feinem eigene» Caunly.

Wie »vir vernehmen, so helfe» sie sich auf
-diese Weife aus dieser Sache. Sie sagen
sie hätten hohes Wasicr um s.lbige Zeit ge-
habt, und die Demokratie sei das Wasser
chinunter, umAnstallcn für ihre untereßiü
der zu treffen den Salzfluß hinauf zu kein
nien. Dies mag vielleicht wohl genug für
diejenigen tkun tie nicht wissen welchen Weg
ter Wind bläst.

:t?inige kurze Fragen.

Wo-sind die Beweise dafür, daß Gouver
,-nör Johnston für gewisse Geltverwilligungen
gestimmt bat, welche die Lokofokoblätter mit
großen Ziffern anführe» ? Heraus mit Eu-
ren Dokumenten!

Gekörte Johnston damals zu der Whig-
Parle! oder .lichl?

Der im Staate Florida erscheinende ..Apa

lachicola Adverliser" vom Juli, enthält
Folgendes: ?Von der Mnnnschaft des jüngst
hier gelandeten Schiffes ..Constaiiiine., wur-
de ein siebzehn Fuß langer Haifisch gefan
ge», in dessen Baucl c sich die Gebeine eines

weißen Mannes, namcnllich der Rumpf,

Bein-und Fuß. der Theil eines Schenkels
u. s. w. vorfanden. Augenscheinlich war
der unglückliche Mann erst kürzlich cin Op
ftr Hitler gefräßigen Mccrhyäne gewerdsn.

Die August-Ns<i!,lcn
Die .Berichte von diese» Wahlen sind sich!

, immer nock zum Theil widersprechend, aber j
dennoch immer noch glorreich.

Kentucky.?Von diesem Staat Habens
wir Berichte von NA Caunties, und dieselbe!
geben dem Anti Union oder Loko Candida!
Powell für Gouvernör ttwa SW Mehrheit,
Von zweiCaunties fehlen die Berichte noch, j
Eine andere Depesche versichert, Diro», der>
Union - Whig - Candidat sei erwählt, (5-!
M. Clay, Abolitionist. erhielt etwa l)»I>

Stimmen. Die LokofokoStimme ist schwach
er als sie war in als Cnttenden, Wbig!
KOW Mehrheit hatte. Nachläßigkeit der!
Whigs ist also die Ursache der Erwählung!
dieses Anti Unionisten. Laßt dieses den
Pennsylvanischen Whigs als Warnung die-
nen. Der Whig und Union
Gouvernör ist aber erwählt.
Distrikt haben die Whigs verloren und ei !
ncn andern gewonnen. Kentuckn hatte bes !
ser thun können, und wird die nächste Presi-
dentwahl mit wenigstens 10 <>»(1 Stimmen!
Mehrheit sür Gen. Scott gehen. Merkt
was wir sagen.

Indiana. ?In diesem Staat hatten j
die WhigS blos ein Congrcß-Mitglied.?
Jetzt haben sie aber drei.?Hurrah für In '
diana und die Union!

Nord-Carolina sendet l> Whigs und!
Lokofokos in den Corgreß wie zuvor. ? j

Wohlgenug gethan, ?iord Carolina!
Alabama erwähltes» Union Männer und

2 Anti-Union Männer in den Congreß.? !
Der Gouvernör wird noch von beiden Sei
ten beansprucht. Die Gesetzgebung ist in
den Händen der Unionisten. Hurrah
Alabama und die Union!

Tennessee hat den Union Whig Can
didat für Gouvernör mit einer großen Mehr-1
heit erwählt, eine Wkig Mehrheit in beiden
Zweigen der Gesetzgebung und ein Mitglied!
mehr in den Congreß als sie in dem letzten !
Congreß halten. Dies sichert den WhigS'
und Unio'ns MäNner einen Gewinn von ei !
nein Bereinigten Staaten Senator, an die!
Stelle von Hopkins L. Turney, Lokosoko!
Disunionist. ? Hurrah für Tennessee und
die Union!

Arkansas. Johnson, der Lokofoko
Anti Union Candidas für Congreß, ist ohne!

lallen Zweifel erwählt.

Eine Zttsammenstclluttft.
Unsere Lokosoko Wechselzeitungen habe»

in ihrer kindische», läppischen und unwahren
Zusammenstellung (die auch der Republika-
ner von letzter Woche enthält) doch wirklich
etwas sehr wichtiges vergessen hinzuzusetzen,
nämlich dieses:

Nilner hat Haus gehalten, wie die Be-
richte der Staatsschatzmeister beweisen, ohne

sundiite Staatsschuld auchurir um einen
iE.ntz» vermehren,-uud Johnston hat
noch besser gethan, wie dies die Dokumente

bestätigen; den» er hat eine halbe
, Million Thaler der Staatsschuld, welche die

! abbezahlt, was noch nie ein Lokofoko
Gouvernür gethan hat.

ii» einem Vrunncn.
Die Philadelphier Blätter berichten einen

! höchst betriibten Noifall, welcher sich am
! vorlebten Samstag zu Norrisiauu ereignete,
durch die Wirkungen von Kohlenstoffiaurcm
Gas in einen, Brunnen. Ein Man», Na

' mens Hugh Clark, hatte es unternommen
einen Brunne» des H>», RhoatS tiefer zu
grabe» und war am vorletzten Donnerstag

! Abend in demselben gewesen um ihn vor-
! läufig zu reinigen. Ain Samstag Abend
. kanr feiu BruderThomas, der ihm zu helfen

j beabsichtigte, zuerst zur Stelle u»d wünschte
j tieArbeit zu begi»»en. Hr. Rhoads machte
Einwendung degege», da er keine Erfahrung
im Brunnengraben besaß; oberer bestand
darauf im Eimer hinabgelaßen zu werden.
Nachdem er de» Eimer u»te» gefüllt hatte,
sagte er, er fühle sich unwohl Hr. RhoadS
ba! ihn sich in den Eimer zu setze» und er
wollte ihn herauf ziehen, und als er eine
Strecke i» der Hohe war siel er zurück i»
den Brunnen. Inzwischen war Hugh her-
bey gekomme» und glitt, ohne sich zu beden-
ken, am Seile hinab. Ehe ei etwas verricht
ten komne, wurde auch er besinnungslos.
Mehre Personen hatten sich unterdesien ver
sammelt. Hr. John Gilner giengnun hinab
u»d suchte Hugh in den Eimer zu schassen,
aber ehe er dies thun konnte, fand er feine
Kräfte schwinden und man zog ihn, aus ei»
gegebenes Zeichen, eben noch zeitlich genug
heraus, um ihn zn retten. Er lief dann fort
für Enterhaken und mit denselben glückte es
ihnen Hugh an de» Kleidern herauszuziehen.
Er war allem Anschein nach todt. Lewis
gieng dann in den Brunen hinab um

Thomas zu retten, aber sogleich überwältigt,
gab er ein Zeichen und wurde herausgezogen,
anschcmend leblos.

Hugh und Lewis wurden von den Dok.
Toren Johnso» uud Earson in Behandlung
genommen und durch dcrcnßcmühunqen wie«
der vollkommen hergestellt. Versuche ge-
schahen den Körper von Thomas vermittelst
den Enterhaken herauszuziehen und mehr
mals brachte man ihn bis auf IVbiS 12 Fuß
an die Oberfläche, stürzte aber, da die Klei-
der rißen, jedesmal wieder hinab, an den
Seiten deS Brunnens anschlagend, was der
versammelten Menge ein Schaudern verur
sachte. Erpenmenle wurden alsdann gemacht
die verdorbene Lust aus dem Brunnen zu
treiben, und Hobelspane und Stroh in einem
großen Eimer angezündet und hüiabgclaßc».
Ein großer Strauch eines Ccdcrbaums ward
bcvgeschasst und vermittelst deS Seils aus
und ab gezogen und so weit die böse Lust
.nifernr, daß ein hinabgelassenes Licht am
Boden des Brunnens brannte. Dennis
Eonaway ließ sich dann hinab und befestigte
ein Seil um die Füße von Thomas, an dem
man ihn hinauf zog. Man fand alle Klei
der von suncm Körper genßen, fei» Genick
gebrochen, sein Kopf schrecklich zerschlagen
und sein Köiper zeifetzt. Die sogleich gehal-
tene Coroners Untersuchung that einen mit
obigen Umstände» übereinstimmenden Aus-
spruch.?(Adler.)

In Hopkinton, N, H., ist W»i. Stau-
wood von einem Blitze gciüdlct worden. Er
arbeitete grade in einem Keller.

Bieter s Idee von Sparsamkeit
! Bigler sagte in seiner Delaware Caunly

I Rede: ?Die Siiiküiifte von dem Tax auf
Freibriefe sind in der That »inr mager."
?Dies ist eins der Hilfsmittel welche dcn

! sinkenden Fond bilde». Bigler möchte aber
! gern den sinkende» Fond niederschreien,?
i Nun laßt uns sehen »vie mager dann dieses
I Einkommen ist: Dieses Gesetz ist erst seit

IB4i> in Eristenz, In >849 und I85»v
b.achte dieser Tar Thaler!!

. und I? Eenls in die Schatzkammer. Sehr
~m age r", Herr Bigler, ist es? So ~ma>

!ge r" es auch sein mag, so ist es doch nur
elwa einDritt heil der Summe, welche
die Akte, dem Weiiigstbieleiiden die Drucker-
geschäfle zu übergeben, dem Staat eisparl
hat seitdem sie Gesetz ist, und wogegen!
!Bigler in drei Sitzungen gestimmt
!hat! ~M ag e r." ist es? Aus diese Weise
! ist der Staat um Millionen geplündert »vor-!
! dcn. Ein Dieb nahm eine ..magere"
! Summe; ein anderer folgte seinem Beispiel,
bis daß diese Diebereien, zusammen mir an-

! dein Veischwendereien, unsere Staatsschuld
j zli über 40 Millionen Thaler angeschwollen
j Halle». Es geschah durch solche ?m a-
gere" Summen, daß Gouv. Johnston eine
halbe Vüllion Thaler der Lokofoko Staats-!

, schuld abbezahlt hat! Will das Volk diese
Summen »ricder verschwende!

sehen? Wenn so, so brauch! es nur William
! Bigler zum Gouvcrnör erwählen, denn die-
ser gesteh! ja selbst ein, daß er keinen Werlh
legt auf solche ~m agere" S u m m e n von
!über Einhundert Tausend Tha-
ler!!!

Zur Warnung.
ln Ncucrleans ist die ganze Familie des

j Dr. Vigue. aus 5 Personen bestehend, ver-
! gifte! »vorden durch Speisen, die in einem
ku p ser neu Kessel gekochl wuiden. Wann

l wiid man den Gebrauch der kupfernen Kessel
aufgeben, die schon so vieles Unheil cmiichle
ten? Wenn auch nicht immer der Tod er-
folgt, so ist es doch sicher, daß sich viele Leute
durch den unvorsichtigen Gebrauch solcher j
Kochgeschirre oft schwere Krankheiten zuzie
hen, vielleicht ohne daß sie die Ursache ahnen. I
Werft sie hinaus, schmelzt sie ein, sie taugen !
nichts diese kupfernen Kochgeschirre!

Gegner »vollen es nun haben,
die Whigs hätten in eine Mehrheit
im Senat gchabr. Dies ist eine direkte und ,
gewisse Unwcikiheit. Der Senat bestand
aus I<i Whigs und 17 Lokosokos. Wir
wollen es gar nicht unternehmen die Oppo
sition zn bewegen vom Unwahrheit Verbrei
ten abzustehen, denn das ist ihnen unmög-
lich; aber wir »vollen das Volk daraus auf-
merksam machen, daß man nichts glaube»
darf »vaS in ihre» Spalte» steht, außer man
ha! es von anderer und besserer Aulonlät.

l Freut Euch, ihr Mütter! Wie die
' Philadelphia Sun meldet, »vird jetzt eine

Maschine erfunden, welche das Waschen,
Airtltidcn, Futtern und Einscbläfern der klei-
nen Enget besorgt. Die Mutter hat dann
Nickt? zu thun, als den durstigen, hungri-

! gen und schläfrige» lleinen Schreihals in das
! eine Ende de, Maschine zu stecken und er
! rrird »ach Vnlauf einiger Zeit an» andern
! Ende geivasche», angekleidet, gefüttert und
fest eingeschlafen »ricder «scheinen. Ein

! glorreiches Land, das!
Eine Schlangen Story.?Die Zeit-

ungen auS Uiiionlau», Pa.. beuchten, daß
neulich i» der Nähe von M'Kecsporl, in
Alleghen», Caunly, eine Schlange von .'!()

Fuß Länge gesehen »vurde. Ihre Dicke soll!
ter eines Mehlfasses gleichkommen. Die j
ganze Umgegend gerielh in nicht geringe 5
Bestürzung, und mehrere Banden bewaffne-!
ten sich mit Mordwerkzeiigen und zogen aus

Vertilgung des Ungeheuers.

Ein Negersklave des H»», Hardy Kiel in
Wilkinso» Couiily. Georgien, schäntele seine I
Gebieterin und ihre Schwester, eine Miß

! Maso», während sie an einer Quelle »vu- '
! schen, und crniordcle nach Begehung der!
! Schandthat Beide ! Hieraus stahl er ein '
! Pscrd und suchte zu entfliehen, wurde aber >
!ve,solgt und in der folgenden Nacht in»!
Sumpfe gefunden. Man band ihn an ei-

inen Pfahl und verbrannte ih»!
j In Dell Cannty, Arkansas, »vurden un !

j längst sieben Personen von, Blitze niederge- !
! schlagen und blieben leblos liegen, Der Re- !
! ge» brachte sie wieder zu sich, und sie best»-!
den sich jetzt auf der Besserung.

ln Cincinnali ist man schon so sehr an
die neue Frauentracht (Bloomer. Costüm) !
gewöhnt, daß deren Erscheinen in den Stra- l
ßcn durchaus kein Aufsehen mehr eriegt.

In den letzten vierzehn Monaten sind
nicht weniger als 14.'UM Neger - Sklaven !
von Afrika nach der Insel Cuba eingeführt!
woiden.

Mar» RhodeS, ein junges Mädchen, ist
in Providence um «W und Prozeßkosten ge !

i straft »vorden, weil sie in männlichem Anzüge
auf der Straße erschien.

Bei Musquash ist ein sehr großer Haysisch !
harpunirt worden. Man brachte ihn nach
St. John, N. B. Er war 20 Fuß lang !
und hatte einen 5 Fuß dicken Kopf. 32t1 -
Gallonen Thran gewann man aus feiner >
Leber.

Robert F Wkitlock, ein IKjähriger Kna> !
be, hat sich zu Alban») in feinem Schlafzim- j
mcr erhangen.

Feuer. ?Die Stadt Fulton,
Oswego, N, V . ist neulich durch eine schreck- l
liche Feuersbrunst heimgesucht worden,?
Fünfzig Familien »vurden ihres Obdachs
beraubt. Verlust etwa IM.VWThaler.

Die diesjährige Häiingssischcrei an der
Küste von Nova Scotia ist gänzlich fehlge. >
schlagen.

In Smithfield, R, 1,, bekamen Francis
Arnold und Edward Knight »regen eines >
Stückes Land Streit mit einander. Arnold >
griff den Andern mit einer Heugabel an, s'
worauf dieser cin Pistol abfeuerte und Ar-
nold lebensgefährlich verwundcte.

Die Whig Convention des Staates Ne»v>
Uork wird am 11. September in Syracufej!

lstallslndcn. 1

Sehet nack diesen« Ailde?
Zlrnie Arbeiter es betrifft (> iich cin!--Ler-

uet die Wahrheit!
Unsere Gegner geben immer vor einen so

sehr großen Abscbeu vor unsern kleinen Re-
UieftNoten zu haben. ?Sie haben imme>,

aber doch nur scheinbar Krieg dagegen
geführt, und erklärt, die armen Arbutcr soll-

Gcld und Silber für ihre Arbeiter haben.
! Setzt aber ihre Borgebungen und A u s-
fü l) runge ii unten zusammen, und bald!

! werdet ihr den Unterschied zwischen ihren!
Versprechungen und ihren Erfüllun>

!gen in ihren» wahren Lichte dargestellt sehen.
> Der Susquehannaßegister Ju-
! li, enthält folgendes:

~Woher komnit es daß die) Canal Com-
! missioners immer die Arbeiter an den öffent-
lichen Weiken mit kleinen Noten von Nord-
Carolina, Virginien und Ohio ausbezahlen?

j Warum istj es daß jeder Cent den sie dem
Mann mit der Schippe, PickArt und
dem Schi ebkarren, bezahlen überall in

!diesem Staat unter Par ist? Warum be-
zahlen sie ihnen nicht gutes Geld von un-serm eigenen Staat? Wer bekommt den

der gemacht wird das Gute sür
-das Schlechte Geld auszuwechseln? DieS

sind ganz einfache Fragen, und »vir vcrlan-
! gen auch einfache Antworten.?Die Wahr-
!heit ist überall bekannt, und das Volk
will wissen wie sich die Sache veihäll."

Ein Gesetz ist in Eristenz, wclcbeS es den
! Beamten an den öffentlichen Werken ver-
bietet kleine Noten von andern Staaten an
den öffentlichen Werken auszugeben! Wie

! kommen aber diese Noten an den (Zanal?
! Nehmen die Canal ConimissionerS das gute

Geld welches sie aus der SlsalS Schatzkam-
mer erhalten, und wechseln es sür diesen

! Lumpenstoff aus? Stecken sie dcn Discount
l selbst in ihre Taschen, und zwinge» die Ai-
! heiter diese Lumpen die unter Par sind als
Bezahlung zu nehmen, oder ohne Geld zu

Uhu»? DieS sind Fragen die das Publikum
iein Recht hat zu mache».?Wer »rill dieselbe
! beanlwollen?

DaS klingt nicht gut.

! Unser Nachbar vom .Republikaner' war
vor einigen Wochen zweifelhaft, ob nach der

Johnston daö Gouve>nörsaml
! länger bediene» kö»»e ?und nun ist er bange

I Johnston möchlc nach drei Jahren wieder
iCandida! werden. Äiachbar, das klingt aber
schlecht. Jeder weiß daß nach der Consti-
tution ein Büiger nur ti aus 9 Jahren

jwählbar ist. Wir können gar nicht einsehen
!was unser Nachbar für eine Co»stilulio»

Vielleicht hat er in die alte Lokofoko
Addresse von geguckt, welche er seinen

j Lesern neulich als öffentliche Slaalsdoku-
menle vorlegte. Er spricht auch von Rotä

!lioi». Hat er es denn schon wieder vergessen
j daß feine Richte» Cantidaten schon 77 lah
ren Aemter bedienten ? El» kurzes Gedächl
niß ist manchmal nicht gut, Nachbar!

unserer Gegner wollen »vis-
sen. daß Biglcr die sinkende Fond Sache

'wirklich selbst erdacht habe. Ist daS den»
niu» möglich! WaS schämen sich unsere
Gegner nicht zu sagen? Sinkende Fonds

j ler geboren war, ?ja so lange als Nationen
!u»d National Schulden in Eristenz sind.
! Frage.?Wie all ist denn dieser Biglcr?

ZeA'F rag c: ?Wer noch hat solche
Nachrichten von den Augustwahlen erhallen,

' »vie der Republikaner?
Antwort: Kein anderer Drucker in

'den Verciniglen Staaten.

Zur Nachricht.
j Da sich der Bau deS neuen Schulhauses
j etwas verzögert hat, so »vird die Mädchen -

> schule, in Verhindung mit der Allentaun
Hochschule, anstatt am Isten September,
nun ganz best! mint am I sten November

j eröffnet »rerden. Eltern, die ihre Töchter
' in kiese Schule zu schicken wünschen, belieben
i sich recht bald bei dem Unterzeichneten zu
melden. <5. ?l. Keßler,

August 21, ISSI. >iq2>»

Verheir a t h e t:

G e ftorbeu

Allcrschwrche, Valer Johaniiee» Stahl, »ni Alier!
S ligniachcr ergeben. Beim »!> ichenbegängnih predialeu
Pft. D. Weiser und Joseph Schautz.' ? Valer Llahl
wurde ein Waise in se»>c>i> I l!en oder I'ileu Jahre.

sten herangebiltel ivurte.?Sanft ruhe« sine Gebeine!,
...»

Die Ä)!är?te.

Zlllentanner Marktpreise.
Flauer (Barrel) Kt 5>U ,
Waizeir (Büschel). 6l» j
RoMi» 70 j
Wclschkorn .... l! 0 i
Safer. !

Klecsaanien .".' '

.' 4 00

Tat, . 45> !
Eier (Dutzend). . 10

l Butter (Pfund) . . 12
llnsclilitt ?

Schmalz I»

Schinkenflcisch ... II

Aep.-Wl>isk.'i'(Gal) 27

Hiclon'-holz(Klast.) 4 s>i»
Eichen-Hol! ,'j s>»
Sieinkolileii(Tonne) :> ii»
Gi'pS 4 üt>

Easton Marktpreise.
Flauer, 4 s>»?Waizcn, !>,">?Rogzen, 7!??Wclsch-korn.vZ?Hafer, 48?Flach?saanien, 1 12?Klccsaa-

nicn, 5 <lo?Zimcll'l'saam.'n, l»t> Butler, I t
Eier, l<> ?Tcliwerncfleisck, 7?Wluskci'. 22?Hiclow-helj, ö lw?Eichenholz, t VV?t lX».

' Fl :

Scott/ Zohnftou/ Strohin
und tze k!liion!

Die dcinokraiischen Whigs der Stadt
Allentaun und Umgegend, und Alle Freun
de der Erwählung des fähige»Hilden Gen,
Winsield Scott ?den tapferstenKiieger
der jetzigen Zeit in de» Bereiuiglen Staaten

l ?zur President' Stelle; Alle Freunde der
Wiedererwählung deS geprüfte», geschickten,
sparsame» und fähigen GouveinörS W. F
I» Hilst on, einen der beste» Gouvcruörc
den Pc»nsi)lvanien je hatte;? Alle Freunde
des ehrlichen John Strohn» der popu-
läre Lancaster Eaunly Bauer und getreue
Verfechter der Rechte der Arbeiter, fm
eine Eanal-Evinnrissioner SlcUc;?Alle sol
che welche zu Gunsten von gulen Supreme
liick-ler,?und kurz Alle solche die sur Spar-
samkeit und Einschiänkung, gegen das
immerwährende Tarbezahlen und zn Gun
sten dcs H.'iinflußes, oder eines beschützenden
TarisfS sind, werden hieidurch hochachkungs
voll eingeladen eine» Versammlniig
wohnen, »velche heute Abend (Donneistag,
August 21) am Gasthause von George
Moyerin der Statt Allenlau» gehalten
»verde» svll,flir tcnEiidzweck eine,.Scott,
Iohn st on, Strohn» und Union El üb"
zu soimiren,?Ma» crive.rlel daß die Whigs
zahlreich beiwohnen weiden.

Viele.

Johnsen, Ltrohn» «iud die

Deinokratifchc
Lauttty-Versaunnluttg.

Die demokialischen Whigs von Lechz
Eannty. und all e Solche welche die

! Wiedererwählung unsercöbelieblen und ge
! prüften Gouvernörs William F Johnston.
!der die Angelegenheiten unseres Staates auf
!eil»c solch ineisterhafte weise verwaltete, be-
günstigen,?Alle solche die eine Reform in
unserm Eanalboard nöthig glauben. ?Und
kurz, alle diejenigen die in ihren Gesinnun
gen mit den populären Whig Lompromiß
Maßregeln des letzte» EongreßeS, z» Stau-
de gebrachtdurch die unnachlassige» Bemüh-
iingen der Herren Fillmore, Etay und Web-
ster, übereinstinime», und daher für die
llnion, die ganze Union, und nichts als die
Union sind, weiden hierdurch hochachtuiiqs
voll eingeladen einer Eaunt» > Bersamm-
lung beizuwohnen, welche auf
Lamstags den Kesten Augnst
nächstens, um ll) Uhr Voriniltags, am Grist-
Haufe von loh ii Schütz, in Mechanics-
boro, Südwheilhall Taunschip, Lecha Caun-
ly, gehalten »Verden soll, um sich über die
nächste Wahl zu bespreche». Da die Wahl
eine sehr wichtige ist, so sollten besonders
alle Freunde von Sparsamkeit, und solche
die des Tarbezahlens müde sind, ohne Fehl
beiwohnt». ?

Henry W. Kneip, Evan Eckert
Caspar Kleckner, James W, Füller,
Daniel A. Guth, Aaro» Eisenhard,
Solomon Kuder, James Weiler,
Charles Burkhalter, Salonio» Klein,
Henr») Aaeger, Israel Rudy,

John Smith, John Moler.
Peter Weida. Job» H. Helfrich,

Stehende t?omniit!ce.
August 14, IBs>l.

Recorder-Kandidat.
ler von Leel»n <<>»»«t>i:

Freunde und Mitbürger: Auf'
gemimtcrldurch eine schmeichelhafte Eommu
nication für ein öffentliches Blatt, ii'id daS
nachherige Zriieten vieler meiner Freunde
und Bekannten, bin ich bewogen worden,

mich Euerer Erwägung bei nächster Wahl
für das

Recorder Nml
anzubieten. Sollte ick so glücklich seine, ei
ne Mehrheit Euerer Stimmen zu erhallen,

>so soll eS mein eisrigeS und aufrichtiges Ve
streben fein, die Pflichten jenes Amtes auf

! kinegetleue, gewissenhafte und unparrheiische
Weise auszuführe».

Eüiannel I. Abele.
Allentaun, August 21. nqbW

Wocl) elltlich e Vrlesilst e.

Ab.'nd arrs de» hicsigc» Pestairil t>cgc» gelixb.» sind.
Taniel W. Brut, Gcerqe Brcng, Mr. Kccr.ze M.

Xlfin >Lsq., John Appel, Mr. Alma», la.ob Z. Aiclc,
Lcrusa Aiberrs, Bcnj. Bürger, Ncribcn Busch, S>>lemeu
Bcaver, Marv A. Bair, Criii, Etivarb l!er-
neN, William Diel, William Eiseichart.Tamucl Zreed,
Jclnr Aulltticr, Oivc» Aaiikcr, Mrs. Neily Zureli',

! Zunotl«» Geidncr, Hellman und Sherer. lebn Hili'irrd, -
! Sicudcn H.lfrrclr, Zltelph Hessman, T. D. Haiiell', >
Mr«. Revccea M. Hirst, Csil'-rine Hrldebran«. H.nri' >

Kni>zl>i und Ruh.', William Kichlme, A. -
Je!'» I. Lenq, R. R, LcversL, Wi». German,uailiarin.' i !
!?ciscnri»jl, Henri' Mink, David Miül.v, J.iceb Mar.l,! l
Reuben Mci'cr, Calharina M.Claff.r, ül!s>bcrh A!il- k
vlipberh ix.llcrr. L!>ar>ec>O.uicr, lesep!» NM.-r, Henre!
Ncickard, H.nw I. Rl'tads, Isaac Reibeld, Sies.n-
sucl, Abraham Rice, lenalkan Neinl ard, Dan. Nlicate, j
Isaac Raub, Anna Rci»f»üil', S,ai!>en Reincr, lilqk-
nian Slaller, Edward Sbcrer, At.unSinirh. B.Siniib.

! Gcerqe Siuull, Schnieder »»d Moffci, Henry Sieriicr,
jHeim, Ci.xcil, Henri' «lauterEllen S. Spinner,

I- Teuiübor. A. Wlülman. Wnu Wcrman, leseph ,

Wwd, Ziaeeb Wendel, Jaeeh Weif, Ed«»» Weater, -
, S.'aihaniel K> st. I,

Maria E- Hernbcck, P. M. 1

Schätzbares Eigenthum
auf öffeutlicher Bend« zu ver-

täust».
Donnerstags dcn 11ten September, unV

12 Uhr Mittags, soll am Hause des ver»>
storbene» D a » i e l Nenhard, letzthin vow
Südivheithall Taunschip, Lecha Caunly,-

. folgendes liegende Eigenihum auf öffenlli--'
? cher »tu velkausl weiden:

(sine gewisse Lotte Land,
gelegen inneihalb einer Me>!e von der Stab?
Klleiitaun; grenzend auf der östlichen Seite'
an eine öffentliche Slraße die von Allenkaur»'
nach Marich Chunk führt, südlich an eine'
andere öffeniliche Slraße die
nach der neuen AUenlaun Furnace führte
restlich an Land von Daniel Wieser und'
nördlich an Land von Joseph Lehr; enlhal'
Und 11 Acker und .'j', Ruthen, mehr od?/
weniger. Darauf ist erlittet

c V Ein »i Tto-? hohes Fräin-
, Wohnhaue«.
' hei S2, niil einen» guten KelleL
e darunter, eine Främ Steuer und StallunA
i 7t) bei 27 Fuß- eine gute Cisterne an der'

Scheuer, in »velche das Wasser in
Dachrinnen von der Scheuer und Stallungi

, gehrachl »viid, und andere nöthige Aussen-
S gebäude. Ein vortrcfffichcr Brunnen naht'

dem Wohnhause, ein guter Garten, ein gu-
, ler tragender Aepselbaumgaiten.und andere'

herrliche Obstbäume befinden sich darauf.
Kauflustige werden bemerken, daß dieses?

I> Eigenthum sehr voriheilhast an zwei Slra-
k Ben liegt--folglich eine Ecklolte und dahe/

> f.hr iveilhvoll ist.
Ebenfalls, zur niui'.licheii Zeit:
Zwei sehr gule Schaffe Pferde, P fei de- -

geschirr, ein Siier, 3 Wagen, 2Pflüge, eine'
Egge, eine Windmühle, eine Srrohbank,-

- eine große Quersäge, ein Schleisstein, Oefen»-
eine Jlinle, 4 Sperrketten, 2 kleine Boots,
2 Fischnetze, Heu, Streh, und viele anders
Baucrugerälhe, zu weitläufig zu melden.

Es ist dies das hinterlassene Eigenthum?
des verstorbene» Daniel Neuhard, letzt-
hin von besagtem Taunschip und Caunly.

Die Bedingungen am Verkaufsiage und'
Auswüitung von

Charles Ex'or.
August 21. ng^m»

Privat Verkauf
Äou schätzbaren! (Ärund -

genthum.
Unterzeichneter hat sick entschlossen sein?

herrliche Bauern durch Privat Handel zu»
verkakfen.

Dieselbe ist gelegen in Ricbland Tannfchip/
Bucks Caunly, etwa eine Meile von Quä»
kertaun, an der Kiubsberger Straße. Die»

, selbe gränzet an Länder von Daniel Scdel-
ly, John Landes und andere, enthaltend 5<5
Acker mehr oder weniger. Davon sind etwa!

4 Acker gutes Holzland, !! Acker herrlichS
Wiesen,'und der Rest gutes Bruland, un-
ter guten Fensen fchicklicd in Felder getheilt,

' und sonst in der besten Oidnung. Die Ver»
besseruiigen darauf sind

Ein qntes zweistöckiges stel-
Wvhiihalls/ rin an-'

einstöckigtes WohnhauS, »nit
Keller uiiler beiden und umgeben mit einem
Hof. worin gute Früchte, aIS Pfirsiche,
Pflaumen u. f. w. angebaut sind ; eine gute
und geräumige Schweitzer Scheuer, eiu Wa-'
geuhaus, Caiiiagehaus. ein gutes Holzhaus,
ein großer Schweinestall und alle sonst ge-
wünschte Aussengebäude.

Ein guier Baumgartc» und zwei Brun-
nen mit nicfehlendem Wasser, der eine dichk
an» Wohnhause und der andere an der Scheu»
er, befinde» sich ebenfalls darauf.

Es ist dieses sehr werthoolles Eigenthum
und Kauflustige würden »vohl thun es in Au-
genschein z» nehmen, indem nur selten Ei-'
genihun zum Verkauf angebolen wird, da>
in allen Hinsichten so schön in Ordnung und
so gut eingerichtet ist.

Die Bedingungen sollen annehmbar ge-
macht werden. Wegen dem Nähere» wende
man sich anden Eigenthümer, der selbst dar-
auf wohnt, der allcnPersoncnAuSkunftgebcnl

George Fnllmer.
August 21.

8 Schullchrcr vcrlaugt.
Nachricht wird hiermit gegeben, an die

Trusties und Bürger von Südwheilhalt
Taunschip. Lecha Caunty, daß eine öffentli-
che Eramination der Lehrer, die von den
TinstieS der respcktivcn llnterdistiikte ausge-
wählt wurden, statifinden soll, am Samstag
den Allsten dieses AugustmenatS, um I Uhr
Nachmittags, am Gasthause von Alexan-
der W. Loder, in besagten» Taunschip.?
Die Schulen nehmen ihren Anfang amlsten
nächsten Oktober und währe» tt Monate. ?

Die B'soldung der Lehrer ist 25 Thaler per
! Monat; dabei müssen sie aber säbig sein,
Orthographie, Lesen, Schreiben, Rechnen,
Englische Grammatik, Geographie, und
Deutsch Lesen und Schreiben zu lehren.

Auf Befehl de? Boards der Direktoren.

Aler. W. Loder/ Sekretär.
August 21. nq2m

Waru u u q
an F ischer und Jäger.

Unterzeichneter ist fest entschlossen das Fi»
scken und Jagen, auf feinen Ländercien ink

Taunschip, Lecha Caunty,
nicht länger zu dulden, da ihn» zu viel Scha-
den angerichtet wird. Wer diese wohlge.
meinte Nachricht nicht achtet und sich dennoch
für jenen Zweck dahin begiebt. der muß eS
sich nachher selbst zuschieiben. wenn tieLan»
des-Gesetze in ihrer ganzen Strenge auf ihn
angewandt weiden.

William lacvby.
August 21. »q?iU

r. lur
?kii:xk.kk.


